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Ergebnis se
BADMINTON
VERBANDSLIGA
Rendsburger BC – TSV Altenholz II 2:6

1. Altenholz II 9 53:19 16:2
2. Wittorf III 9 43:29 13:5
3. Schleswig 06 II 7 37:19 10:4
4. Ladelund/Sü. 7 31:25 9:5
5. Stockelsdorf II 7 24:32 6:8
6. TSV Trittau III 6 24:24 5:7
7. Schwarzenbek 10 26:54 4:16
8. Rendsburg 9 18:54 1:17

HANDBALL
LANDESLIGA MITTE FRAUEN
TSV Owschlag II – Lütjenburg/Dannau 33:19

1. Hohn/Elsdorf 11 360:239 22:0
2. Preetzer TSV 12 291:250 17:7
3. Alt Duvenst. 11 250:242 14:8
4. Lütjenburg/Da. 11 229:208 13:9
5. Mönkeb.-Schön. 10 225:204 12:8
6. Holst./Kronsh. II 11 258:249 12:10
7. Hamdorf/Brei. 11 240:239 12:10
8. Bordesholm/Br. 10 215:215 11:9
9. Owschlag II 11 280:273 11:11
10. Gettorf/Osd. 12 280:356 6:18
11. Ellerbek 12 251:297 4:20
12. Tungendorf 12 187:294 0:24

KREISOBERLIGA MITTE MÄNNER
TSV Owschlag – Büdelsdorf 24:25

1. Schülp/West. II 12 386:310 22:2
2. SGWift III 11 333:280 19:3
3. Hohn/Elsd. III 12 339:326 16:8
4. Büdelsdorf 12 324:324 15:9
5. Horst/RWK II 12 305:319 13:11
6. TSV Owschlag 11 334:300 12:10
7. Bordesholm II 12 359:364 12:12
8. Gut Heil NMS 12 341:360 9:15
9. Kollmar/N. 12 328:333 8:16
10. Hamdorf/Breih. 11 292:324 5:17
11. Fockbek/Nüb. 12 319:366 5:19
12. Rendsburg 11 251:305 4:18

KREISOBERLIGA MITTE FRAUEN
TSV Kremperheide – TSVWankendorf 30:26

1. Schülp/W. 11 282:208 18:4
2. Münsterd. II 11 235:200 17:5
3. Kollmar/N. 11 224:206 15:7
4. HSGNortorf 11 217:197 14:8
5. Torpedo NMS 10 178:165 13:7
6. Wankendorf 11 224:194 13:9
7. Kremperheide 10 206:203 11:9
8. SGWift II 11 208:230 6:16
9. Schenefeld 11 182:235 5:17
10. Horst/RWK 10 145:195 4:16
11. Bramstedter TS 11 177:245 2:20

KREISKLASSE RD-ECK, MÄNNER
Büdelsdorfer TSV – TSV Schülldorf 31:26

1. Hamd./Breih. III 7 197:156 12:2
2. Schülp/W’feld IV 7 197:174 11:3
3. Alt Duvenst. III 6 152:126 6:6
4. BTSV III 7 179:198 6:8
5. Hohn/Elsdorf IV 8 215:241 5:11
6. TSV Schülldorf 7 146:191 2:12

REGIONS-A-POKAL, WJA
HSGHohn/Elsdorf – SG Bordesholm/Brügge II 18:26

1. SG Bord./Brü. II 10 304:142 20:0
2. Tungendorf II 10 264:193 17:3
3. SGWift 11 228:186 17:5
4. Horst/Kieb. 10 201:181 13:7
5. Kollmar/Neu. 11 225:216 12:10
6. SG Bord./Brü. I 9 243:189 10:8
7. Hohn/Elsdorf 11 204:216 9:13
8. WaBo 2011 11 152:208 6:16
9. HSG BAD 10 196:274 4:16
10. TSV Aukrug 10 132:216 4:16
11. HSG Störtal 9 91:219 0:18

FLENSBURG Fußball-Regionalligist
ETSVWeiche hat das Hallenturnier um
den „team-Cup“ des PSV Flensburg mit
einem 2:0 im Finale gegen Flensburg 08
gewonnen. Der TSV Kropp unterlag im
Neunmeterschießen im Spiel um Platz
drei der Husumer SV mit 3:4. Die Vor-
runde beendeten die Kropper hinter
dem späteren Turniersieger nach Sie-
gen gegen den PSV Flensburg (3:2) und
SønderjyskE U19 (2:1) sowie Unent-
schieden gegen Schleswig 06 (1:1) und
ETSV Weiche (1:1) als Zweiter. Im ers-
ten Semifinale standen sich dann Flens-
burg 08 und Kropp gegenüber. Die je-
weiligen Führungen der Blau-Gelben
glich der TSV bis zum 3:3 jeweils aus.
Dannwurde es hektisch: In der Schluss-
minute reklamierten die Kropper ein
Handspiel, der Schiedsrichter ließ wei-
terspielen. Wegen Meckerns musste
HannesRöh für zweiMinutenvomFeld,
die Überzahl nutzte Nicholas Holtze
zum 4:3 in der Schlusssekunde. lz

Podestplatz verpasst:Die Kropper um Ian-
PrescottClaus (re./imDuellmitDavinThom-
sen von Schleswig 06) wurden Vierter. DWA

SportSport

Spendensumme beim Fußballturnier in Nortorf sorgt für Jubelstürme am Galgenbergsweg / Beteiligte Teams erzielen 133 Tore

NORTORF Es war kurz vor Turnierbe-
ginn, als „DoppelPASS“-Schirmherr
ThorbenSchütt aufdieFrage,obesauch
im fünften Jahr in Folge gelingen kann,
den Spendenerlös des Vorjahres zu
Gunsten krebskranker Kinder noch-
mals zu toppen, mit einem schelmi-
schen „Yes, we can“ antworte. Rund
sechs Stunden und 21 Partien später lag
ein langer Sonntagnachmittag hinter
den sieben Mannschaften in der bis un-
ters Dach gefüllten Gemeinschafts-
schulhalle am Nortorfer Galgenbergs-
weg, als die frohe Botschaft von Schütt
für Jubelstürme unter den in der Spitze
rund 300 Zuschauern sorgte. Die sechs-
te Auflage des Fußball-Spendenmara-
thons übertraf einmal mehr die kühns-
ten Erwartungen des Veranstalters,
denn am Ende waren 21887 Euro für

den guten Zweck erspielt und damit der
Erlös des Vorjahres um 1887 Euro über-
troffen worden. Erfreulich: Die Schwar-
tauerWerke spendeten abermals 10000
Euro. „Dieses Turnier war bisher unser
Meisterstück. Es herrschte tolle Stim-
mung, und es gab viele Spenden“, er-
klärte Schütt. Satte 133 Mal schlug der
Ball am Sonntag im Tornetz ein. Da
Sponsoren und private Gönner eine
Prämie pro erzieltem Treffer ausgelobt
hatten, war jedes Tor stolze 35,50 Euro
wert und der Torjubel des Tages damit
inklusive des Einlagespiels der Nortor-
ferF3-Jugendmit fünfTorenbereitsmit
4721,50 Euro dotiert. Erlöse aus dem
Verkauf von Tombola-Losen, Versteige-
rungen von Bundesligatrikots, Verzehr
und Barspenden der teilnehmenden
Clubs und Zuschauer erhöhten die
Summe nochmals bahnbrechend. So
wurde dem 1. Vorsitzenden des Förder-
kreises für krebskranke Kinder und Ju-

gendliche mit Sitz in Kiel, Bernd Kruse,
schon bei der Siegerehrung ein Scheck
inHöhe von5000Euroüberreicht.Wei-
tere 5000 Euro empfing überdies An-
nette Petrauschke, die als Mitarbeiterin
des Förderkreises im Juli dieses Jahres
eine Sommerferienfreizeit für rund 20
krebskrankeKinderaufder InselSyltor-
ganisiert hatte. Schütt versprach, weite-
re Spendengelder, die sein nunmehr als
Team„DoppelPASS“eingetragenerVer-
ein gesammelt hat, für regionale Krebs-
projekte einzusetzen. tgn
Abschlusstabelle:
1. TS Einfeld 6 24: 9 16
2. TuS Bargstedt 6 19: 8 14
3. SV Langwedel 6 15:13 10
4. TuS Nortorf 6 19:19 8
5. Team „DoppelPASS“ 6 23:25 5
6. Team Lebensfreude 6 18:23 5
7. SVWasbek 6 10:31 0

Turniersieger beim sechsten „DoppelPASS“-Cup in Nortorf wurde der TS Einfeld, der in
sechs Spielen 16 von 18 möglichen Punkten sammelte. GÖRLITZ

Präsentieren die hoch dotierten Schecks amNortorfer Galgenbergsweg:Mirko Nitschmann, TimoGörlitz (beide Team„DoppelPASS“),
Bernd Kruse, Annette Petrauschke (beide Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche mit Sitz in Kiel), Thorben Schütt und Guido
Wieck (beide Team „DoppelPASS“, von links nach rechts). OHO
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„Dieses Turnier war bisher
unser Meisterstück.

Es herrschte tolle Stimmung,
und es gab viele Spenden“

Thorben Schütt
DoppelPASS-Schirmherr

OWSCHLAG Einen Rückschlag musste
der TSV Owschlag im Kampf um eine
der vorderen Positionen in der Hand-
ball-Kreisoberliga der Männer hinneh-
men. Im Nachholspiel gegen den Kreis-
rivalen Büdelsdorfer TSV gab es buch-
stäblich in letzter Sekunde noch eine
24:25 (14:12)-Niederlage. Der TSV
Owschlag verpasste damit die Chance,
sich auf Platz vier vorzukämpfen. Die-
sen nimmt nun der Büdelsdorfer TSV
ein.
Beide Teams hatten nach der Winter-

pause zunächst einmal Abstimmungs-
probleme, ehe sie so langsam in Fahrt
kamen. Mit zunehmender Spieldauer
kam der TSV Owschlag besser ins Spiel
und erkämpfte sich bis zur 50. Minute
eine 22:18-Führung. Bis zur 56. Minute
sahen die Gastgeber beim 24:19 wie der

sichere Sieger aus. „Wir haben dann aus
unerklärlichen Gründen das Spiel noch
aus der Hand gegeben“, sagte Ow-
schlags Coach Andreas Eckner. Für ihn
war das Ausscheiden vonPeter Rudolph
nach 52 Minuten ein Grund dafür, dass
sein Team noch als Verlierer vom Par-
kett ging. „Ab der 56. Minute haben wir
die Deckung umgestellt, offensiv ge-
deckt“, bescheinigte BTSV-Trainer
Gunnar Schlott hingegen seiner Mann-
schaft eine tolleMoral. DieGäste holten
nunTorumTor auf undkonntenunmit-
telbar vor dem Schlusspfiff den 25:24-
Siegtreffer erzielen. bel
Tore für den TSVOwschlag:Rudolph (6/3), Sas-
se (5), Tauber (4), Seemann (3), Krause (2), Hen-
schel (2), Sprunger von Mertz und Lenßen (je 1).
Tore für den Büdelsdorfer TSV: Pfeiler (9/2),
Wommelsdorf (7), Ewert (3), Spremberg (3), Mat-
zen, Bittrich und Pleß (je 1).

OWSCHLAG Mit einem 33:19 (19:8)-
Kantersieg im Nachholspiel der Hand-
ball-Landesliga Mitte der Frauen über
dieSGLütjenburg/Dannaumeldete sich
der TSV Owschlag II im neuen Jahr zu-
rück und deutete damit an, was in Zu-
kunft von ihm noch zu erwarten ist.
„Wir konnten endlich richtig trainieren.
Gutes Training bedeutet gutes Spiel“,
ging die Rechnung von Owschlags Trai-
ner Sönke Marxen auf.
Nach einer kurzen Phase des Abtas-

tens setzte sich die TSV-Reserve durch
einen ganz starken Zwischenspurt von
4:3 (10.) auf 12:3 (17.) ab. „Das war die
Grundlage für unseren Sieg“, so Mar-
xen, dessen Team auch in der Folge das
Zepter fest in derHand behielt und eine
19:8-Führung mit in die Pause nahm.
„Ich bin stolz auf meine Mannschaft.

Die Spielerinnen waren hoch motiviert
und haben alles, was wir uns vorgenom-
menhaben,umgesetzt“, freute sichOw-
schlags Coach, dass im Spiel seines
Teams trotz der zahlreichen Wechsel
kein Leistungsabfall zu erkennen war.
SobestimmtederTSVOwschlag II auch
im zweiten Spielabschnitt klar das Ge-
schehen und baute die Führung weiter
aus.
Auch wenn die Gäste aus Lütjenburg

personelle Probleme hatten und nicht
mit voller Kapelle antreten konnten,
war die Überlegenheit des TSV Owsch-
lag so gravierend, dass auch in Bestbe-
setzung nichts zu machen gewesen wä-
re. bel
Tore für den TSV Owschlag II: Steffek (8),
Jacqueline Küppers (7), Greinke (6), Pallkos (4),
Paulsen (3), JenniferKüppers (2),Krey, Jensenund
Willner (je 1).

Owschlags Nicole Gehl setzt sich energisch am gegnerischen Kreis durch. PETERS

Hat die Lücke in derOwschlagerDeckunggefunden:Büdelsdorfs JohannesWommels-
dorf (Mitte) steuerte sieben Tore zum knappen Auswärtssieg bei. PETERS

Hal len fußbal l

TSV Kropp Vierter beim
„team-cup“ in Flensburg

Neuer Rekord für den DoppelPASS

BTSV gewinnt das Derby in
Owschlag in letzter Sekunde

Owschlag II feiert Kantersieg
gegen den Ellerbeker TV
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Seit dem Jahr 2007 haben die
Mittelholsteiner nunmehr
60787 Euro für den guten
Zweck gesammelt. Wie im
Vorjahr spendeten die
Schwartauer Werke 10000
Euro und legten somit den
Grundstein zur finanziellen
Bestmarke. Da Sponsoren aus
der Firmenwelt und private
Gönner eine beachtliche Tor-
prämie von 35,50 Euro ausge-
lobt hatten, waren 133 Tore

inklusive des Einlagespiels
der Nortorfer F3-Jugend mit
fünf Treffern bereits 4721,50
Euro wert. „Man kann sich
glücklich schätzen, dass die
eigenen Kinder gesund sind“,
freute sich Matthias Bente,
einst Landesligaspieler des
TSV Gadeland und für das
Team DoppelPASS aktiv, über
den Geldsegen. Erlöse aus
dem Verkauf von Tombola-
Losen, Versteigerungen von

Bundesliga-Trikots, Verzehr
und Barspenden der teilneh-
menden Clubs und Zuschauer
erhöhten die Summe noch-
mals bahnbrechend. Reißen-
den Absatz fanden zudem die
Tombola-Lose. Oliver Goebel
meldete bei den Erwachse-
nen-Losen nach 90 Minuten
„ausverkauft“. Der Familien-
vater mit den Zwillingen Eske
und Maire engagierte sich
zum zweiten Mal für den
„DoppelPASS“. Diese Aktion
berühre – erst recht, wenn
man selbst Kinder habe, so
der 40-Jährige.

Ab sofort können die Nor-
torfer „DoppelPASSer“ ei-
genständig über die Verwen-
dung der Spendengelder ent-

scheiden. „Wir sind
ein offiziell eingetra-
gener Verein zu ge-
meinnützigen Zwe-
cken geworden und
können Spendenbe-
scheinigungen fortan
selber ausstellen“,
verriet Schütt: „So
sind wir nicht mehr
auf die zweifelsohne
tolle administrative
Unterstützung der
Deutschen Krebshilfe
angewiesen und wer-
den noch flexibler im
regionalen Einsatz der
Spenden.“ Bernd Kru-
se, Vorsitzender des
Förderkreises für
krebskranke Kinder
und Jugendliche mit

Sitz in Kiel, wurde ein Scheck
von 5000 Euro überreicht. Der
Förderkreis versteht sich als
Brücke zwischen Klinik und
Zuhause und unterstützt Pa-
tienten und Familien glei-
chermaßen. Weitere 5000 Eu-
ro empfing Annette Pe-
trauschke, die als Mitarbeite-
rin des Förderkreises im Juli
dieses Jahres eine Sommerfe-
rienfreizeit für rund 20 krebs-

kranke Kinder auf der Insel
Sylt organisiert. Schütt ver-
sprach, weitere Spendengel-
der für regionale Krebspro-
jekte einzusetzen und mit den
Erlösen für glückliche Augen-
blicke in vom Schicksal eines
kranken Kindes geplagten Fa-
milien zu sorgen. Sportlich
wiederholte Verbandsligist
TS Einfeld seinen Vorjahres-
triumph. Platz zwei ging an

den Rendsburger Kreisligis-
ten TuS Bargstedt vor dem A-
Klassisten SV Langwedel, der
sich überraschend aufs Podi-
um schoss. mey
Abschlusstabelle: 1. TS Einfeld
(24:9 Tore/16 Punkte), 2. TuS Barg-
stedt (19:8/14), 3. SV Langwedel
(15:13/10), 4. TuS Nortorf (19:19/8), 5.
Team DoppelPASS (23:25/5), 6.
Team Lebensfreude (18:23/5), 7. SV
Wasbek (10:31/0).

6. „DoppelPASS“
mit neuem Rekord
Thorben Schütt freut sich nach Hallenfußballturnier über 21 887 Euro

Nortorf. „Das war bisher unser Meisterstück“, jubelte
Thorben Schütt vom TuS Nortorf. Der Schirmherr der
zu Gunsten krebskranker Kinder gegründeten Dop-
pelPASS-Initiative vermeldete nach der sechsten Auf-
lage des „DoppelPASS“-Cups mit 21887 Euro in der
Spendenkasse einen neuen Einnahmerekord beim
populären Hallenfußballturnier.

Mirko Nitschmann vom „DoppelPASS“-Team präsentiert die signierten Bundesliga-Trikots, die bei der
Versteigerung reißenden Absatz fanden. Fotos T. Meyer

Klaus Struck (re.) bedient den „DoppelPASS“-Kollegen Alexander Klucke.
Patrick Hein und Reiner Bölck (11) vom SV Wasbek haben das Nachsehen.

Boostedt. Nach den Turnier-
erfolgen in Großenaspe (250
Euro Preisgeld) und bei den
Neumünsteraner Stadt- und
Kreismeisterschaften in der
Holstenhalle (700 Euro) hat
Fußball-Verbandsligist PSV
Neumünster seine Mann-
schaftskasse mit dem Turnier-
sieg beim Tackmann-Cup des
SV Boostedt um weitere 400
Euro aufgebessert.

Der PSV besiegte im Finale
den Ligakonkurrenten TSV
Gadeland (300 Euro) mit 1:0.
Das Tor erzielte nach 53 Se-
kunden Hasan Mercan, des-
sen Schuss vom Ex-„Polizis-
ten“ Sita Lututala unhaltbar
für Torhüter Dennis Holstein
abgefälscht worden war. In
der Zwischenrunde hatten die
in Boostedt schon achtmal er-
folgreichen Gadelander den
Turnierfavoriten noch mit 2:1
bezwungen, wobei Gadelands
Neuzugang und Doppeltor-
schütze Sven Siegfried acht
Sekunden vor dem Ende zum
Sieg getroffen hatte. 

Bei der Turnier-Analyse
wirkte der TSV Gadeland al-
lerdings zufriedener. Trainer

Marco Frauenstein attestierte
seinen Mannen nach sechs
Siegen, zwei Remis und der
Finalniederlage ein „gutes
Turnier“ und lobte: „Die
Jungs haben Vollgas gege-
ben.“ Für PSV-Co-Trainer
Bernd Siedschlag hingegen
„hätte es spielerisch etwas
mehr sein können“, obwohl
die Grün-Weißen wie auch der
TSV Gadeland, Ruthenberger
SV, SV Bönebüttel-Husberg
und Neumünster Türkspor die
Vorrunde ohne Niederlage
überstanden hatten.

Wie in den beiden Vorjahren
qualifizierten sich der TSV
Gadeland, Ruthenberger SV
(RSV) und der SV Bönebüttel-
Husberg (SVBH) für das Se-
mifinale. Der PSV nahm als
viertes Team die Rolle ein, die
zuletzt der SV Tungendorf
(2012) und NMS Türkspor
(2011) bekleidet hatten. Wäh-
rend Blerim Bara, Sven Sieg-
fried und Dennis Röder die
Husberger Führung von Ke-
vin Lehnecke drehten und die
„Kleeblätter“ ins Finale
schossen, schnupperte Vor-
jahres-Überraschungssieger

Ruthenberg im zweiten Halb-
finale nach dem 1:0 von Eugen
Maier an einem weiteren Hu-
sarenstreich, doch Mercan
und Christoph Pfützenreuter
schossen den PSV ins End-
spiel. Dass der RSV, der mit
Sven Westphal den besten
Torhüter stellte, einem sofor-
tigen Neunmeterschießen um
Platz drei eine Absage erteil-
te, bestrafte Dennis Fürst vor
dem Abpfiff mit dem 200-Eu-
ro-Treffer zum Husberger 1:0.
Bester Torschütze war Gade-
lands Idris Alioua (elf Tref-
fer). Boostedts Turnierorgani-
sator Lars Kröger freute sich:
„Wenige hektische Spiele,
keine Rote Karte und zwei Ta-
ge lang eine volle Hütte.“ mey

Vorrunde: Gruppe A: 1. PSV Neu-
münster (16:1 Tore/12 Punkte), 2. SV
Wasbek (7:6/7), 3. SG Padenstedt
(9:9/6), 4. FC Krogaspe (1:13/3), 5.
SV Tungendorf (3:7/1). Gruppe B: 1.
SV Bönebüttel-Husberg (15:3/12), 2.
MTV Ahrensbök (8:7/6), 3. TSV Ga-
deland II (10:14/4), 4. SV Boostedt
grün (6:10/4), 5. Gut Heil Neumüns-
ter (8:13/2). Gruppe C: 1. TSV Gade-
land (16:5/10), 2. Ruthenberger SV

(9:4/8), 3. FC Torpedo 76
(10:6/7), 4. VfR Neumünster II
(7:10/3), 5. SV Boostedt rot
(1:18/0). Gruppe D: 1. TSV 05
Neumünster (12:10/9), 2. NMS
Türkspor (12:4/8), 3. PSV NMS II
(9:7/7), 4. TSV Aukrug (9:9/4), 5.
SV Boostedt weiß (5:17/0).
Zwischenrunde: Gruppe A: 1.
TSV Gadeland (9:7/7), 2. PSV
Neumünster (7:2/6), 3. MTV Ah-
rensbök (5:7/2), 4. Neumünster
Türkspor (7:12/1). Gruppe B: 1.
Ruthenberger SV (8:2/7), 2. SV
Bönebüttel-Husberg (8:8/6), 3.
SV Wasbek (5:6/2), 4. TSV 05
Neumünster (4:9/1).
Halbfinale: TSV Gadeland – SV
Bönebüttel-Husberg 3:1, PSV
Neumünster – Ruthenberger SV
2:1. um Platz 3: SV Bönebüttel-
Husberg – Ruthenberger SV 1:0.
Finale: PSV Neumünster – TSV
Gadeland 1:0.

PSV bessert Kasse weiter auf
Mercan traf im Finale des Tackmann-Cups zum 1:0 gegen den TSV Gadeland

Die ausgezeichneten Sieger: Gadelands Idris Alioua (bester Torschüt-
ze), Marcel Pinkert vom Turniergewinner PSV Neumünster und Ruthen-
bergs Sven Westphal (bester Torhüter). Foto T. Meyer

Neumünster. Es war ein lan-
ger Tag für die Turnierleitung
des VfR Neumünster in der
Stefan-Schnoor-Arena. Von
der Begrüßung bis zur Sieger-
ehrung vergingen exakt 5:43
Stunden. Dazwischen lagen
37 Spiele, in denen der U19-
Nachwuchs bei den Spielen
um den 11. EBS-Cup mehr-
fach seine technische Raffi-
nesse unter Beweis stellte.

Der Sieg ging wie 2011 an
Eintracht Norderstedt. Doch
Trainer Ekkehard Bushe
konnte sich nicht richtig freu-
en. Mit Juri Marxen und Phil-
lip Wernig zogen sich gleich
zwei Spieler Sprunggelenks-
verletzungen zu. „Ich stehe
noch unter dem Eindruck der
Verletzungen. Beides sind
Stammspieler und verpassen
jetzt die gesamte Rückrun-
denvorbereitung“, sagte der
Coach des Regionalliga-Ach-
ten. Trotzdem lobte er das
Turnier, das seine Jungs so
gerne spielen wollten. „Denn
eigentlich bin ich kein Freund
des Hallenfußballs.“ Der Ein-

kaufsgutschein über 1000 Eu-
ro war nach dem 3:1-Sieg über
Frisia Risum-Lindholm dabei
nicht mehr als ein Trostpflas-
ter.

Trost aussprechen musste
auch VfR-B-Junioren-Trai-
ner Günther Stoellger. Der
Coach hatte eine Wildcard be-
kommen und das U19-Feld
mit acht Spielern aus dem
jungen Jahrgang seiner neu
zusammengestellten U17 auf-
gefüllt. „Wir müssen in Sa-
chen Tempo, Cleverness und
Zweikämpfe weiter arbeiten.
Das wissen wir, und wir wer-
den diesen Schritt weiterge-
hen“, sagte Stoellger. Gegen
den Bundesligisten Holstein
Kiel machten die „Jungveil-
chen“ ihr bestes Spiel und un-
terlagen knapp mit 1:2. 

Ebenfalls ohne Sieg und oh-
ne Punkte beendete der Ver-
bandsliga-Vierte SG Paden-
stedt/Bönebüttel das Turnier
nach der Vorrunde. Trainer
Riko Bromm dürfte sich dabei
besonders über die 2:3-Nie-
derlagen gegen den Lünebur-

ger SK und VfB Oldenburg
geärgert haben. Trotzdem ha-
ben sich beiden Lokalmata-
dore teuer verkauft. KFV-Ju-
gendausschuss-Vorsitzender
Horst Dobro konnte die Ta-
lente dabei nicht unter die Lu-
pe nehmen. „Ich hatte leider
keine Zeit“, sagte Dobro.

Vielleicht klappt es ja 2014,
denn Hauptsponsor Holger
Jansen sagte seine Unterstüt-
zung bereits für das kommen-
de Jahr zu. „Doch es hätten
diesmal gerne ein paar Zu-
schauer mehr kommen dür-
fen, denn die Jungs hätten es
verdient gehabt“, sagte Jan-
sen. ör
Viertelfinale: VfB Oldenburg –Con-
dor Hamburg 5:2; Frisia Risum-
Lindholm – FC Angeln 2:0; Holstein
Kiel – Flensburg 08 0:2; Arminia
Hannover –Eintracht Norderstedt
3:5; Halbfinale: VfB Oldenburg –Fri-
sia Risum-Lindholm 2:4; Flensburg
08 –Eintracht Norderstedt 1:5; Um
Platz 3 (Achtmeterschießen): VfB
Oldenburg – Flensburg 08 4:2; Fina-
le: Frisia Risum-Lindholm – Ein-
tracht Norderstedt 1:3.

Energischer
Zweikampf an
der Bande un-
ter den Augen
des Unpar-
teiischen: Mal-
te Wellbrock
vom VfR Neu-
münster (links)
behauptet im
Duell mit Abu
Beshli (SV Ei-
chede) den
Ball. Foto Lühn

Teurer Turniersieg für Eintracht
Zwei Norderstedter zogen sich beim EBS-Cup schwere Verletzungen zu
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Neumünster bleibt imTennisverband
Schleswig-Holstein (TVSH) mit gro-
ßem Abstand die Hochburg der älteren
Jahrgänge. In den insgesamt 59 Namen
umfassenden Jahresbestenlisten wur-
den 22 Olympianer, drei THC-Spieler
sowieeinWittorferberücksichtigt. Spit-
zenreiter sinddabeidiebeidenzuverläs-
sigen Olympia-„Oldtimer“ Ernst-Gün-
therEhmke (über 45 Jahre) undHelmut
Behrens (über 55 Jahre). Gut schnitten
auch die Frauen ab: 2. Elfriede Grews-
mühl, 5. Marlies Wolfsholz. 6. Inge
Oprotkowitz, 8. Erika Dallmeyer (alle
Olympia/Senioren 40+); 4. Elke Schu-
bert (Olympia), 6. Monika Meyer (THC
Neumünster) und 7. Elke Voß (beide
THC Neumünster/alle Seniorinnen
50+). HC vom 7. Januar 1993

Sport

Fußball: Dritter Turniersieg für den Verbandsliga-Spitzenreiter / 1:0-Finalerfolg über den TSV Gadeland

BOOSTEDT Der Polizei-SV Union Neu-
münster hat seinen Triumphzug durch
Schleswig-Holsteins Sporthallen am
Wochenende fortgesetzt. Nach den ers-
tenPlätzen inGroßenaspeundderHols-
tenhalle sowie Platz 3 in Todesfelde po-
sitionierte sich der Spitzenreiter der
Fußball-Verbandsliga Süd-West beim
zweitägigen Tackmann-Cup des Kreisli-
gisten SV Boostedt an der Spitze des 20
Teams umfassenden Feldes. Im Finale
reichte dem PSV ein Treffer von Hasan
Mercan, um den Ligakonkurrenten TSV
Gadeland mit 1:0 zu bezwingen. Die
„Ordnungshüter“ fuhren 400 Euro ein,
den unterlegenen „Kleeblätter“ blieben
300 Euro. Zudem stellten sie mit Idris
Alioua (elf Treffer) den Torschützenkö-
nig. Titelverteidiger Ruthenberger SV,
nachdemWeggangvonTrainerMatthias
Hansen zum VfR II gecoacht von Win-
fried Wodatscheck, musste sich nach ei-
ner 0:1-Niederlage im Duell um Bronze
gegen seinen Kreisligarivalen SV Böne-
büttel-HusbergmitdemviertenPlatzzu-
frieden geben. Neben 100 Euro räumte
der RSV aber auch noch die Trophäe für
den besten Torwart des Turniers ab. Ru-
thenbergs Schlussmann Sven Westphal
stand in diesem Ranking ganz vorn, der-
weil freuten sich dieHusberger über 200
Euro für ihre Mannschaftskasse.
Rund300Zuschauer anzweiTagenbe-

klatschten insgesamt 235 Treffer in 56
Spielen. Keine Rote Karte und nur weni-
ge Zeitstrafen zeugten von einem fairen
VerlaufdesKlassikersanderTwiete.Ent-
täuschend war das sportliche Auftreten
des SV Boostedt, der sich damit im Um-
kehrschluss allerdings als guter Gastge-
ber erwies. Die drei Teams der Hausher-
ren holten zusammen nur vier Punkte –
die dann auch noch ausnahmslos das

Teamgrün einfuhr – bei 12:45Toren. Zu-
dem beklagte Boostedt eine Knieverlet-
zung vonHannes Krämer. Für positivere
Momente sorgte eher derA-Klassist TSV
05, der gestern Mittag als Überra-
schungs-GruppensiegerindieZwischen-
runde einzig, dort dann jedoch seinem

kleinen Kader und schwindenden Kräf-
ten Tribut zollen musste. Ebenfalls eine
Rundeweiterkamdereinzigeauswärtige
Teilnehmer, MTV Ahrensbök. Für den
Kreisligisten aus Ostholstein blieb das
Tor zum Halbfinale jedoch auch ver-
schlossen. Arne Schmuck/André Sell

Überraschtenpositiv:A-Klassist TSV05Neumünster und JordanPhilipp, der hier denRu-
thenberger Alexander Beisel (hinten) abhängt. SELL

DELMENHORST Auch die zweite Tur-
nierteilnahme des Fußball-Regionalli-
gisten VfR Neumünster in diesemWin-
ter war nicht von allzu großem Erfolg
gekrönt. Nach Platz 4 bei der Stadt- und
Kreismeisterschaft in der Holstenhalle
am zweiten Weihnachtstag kam für Ra-
sensport nun beim dritten Mustafa-Tü-
tüncü-Cup des KSV Hicretspor zu Eh-
ren eines im Herbst 2003 ermordeten
Geschäftsmannes aus Delmenhorst be-
reits in derVorrunde dasAus.DieAbrei-
se erfolgte prompt. Eigentlich wollte
das Team von Trainer Ervin Lamce auf
Kosten des Veranstalters im Austra-
gungsort übernachten, entschied sich
dann jedochdafür,nochamSonnabend-
abend die Heimreise anzutreten.
Siege für Lila-Weiß gab es gegen zwei

Teams aus der Landesliga Lüneburg:
Deren Spitzenreiter TBUphusenwurde
mit 2:1 bezwungen, der frühere VfR-
Oberligakonkurrent VSK Osterholz-
Scharmbeck mit 6:3. Stolpersteine für
die „Veilchen“ waren letztlich mit dem
SVWilhelmshaven (1:2) undTuRAbdin
Delmenhorst (1:4) ein Regionalligariva-
le sowie ein Team aus der Bezirksliga
Weser-Ems2.UnddabeihätteeinRemis
gegen TuR Abdin bereits zum Weiter-
kommen gereicht, doch Rasensport
wurde nur Staffeldritter. „Die drei un-
terklassigen Gegner waren ganz stark“,
lobte VfR-Teamkoordinator Jan Mink-
witz die vermeintlichenUnderdogs.Mit
TuR Abdin Delmenhorst und dem nach
wie vor vom früheren Werder-Bundes-
ligaprofi und Weltmeister von 1990,
Günter Hermann, trainierten Landesli-
ga-Drittletzten Osterholz-Scharmbeck
kamen in der Rasensport-Vorrunden-
gruppe zwei absolute Außenseiter wei-
ter. Für den ganz großen Wurf, sprich
Endspieleinzug reichte es für beide al-
lerdings nicht. Im Finale bezwang der
BSVSchwarz-WeißRehden seinenRegi-
onalligakonkurrenten und Titelvertei-
diger in Delmenhorst zugleich, FC
Oberneuland, mit 4:1.
Nächster und letzter Hallenauftritt

des VfR in der Saison 2012/13 ist am
kommenden Sonnabend die Teilnahme
beim 15. SHFV-Hallenmasters in der
Kieler Ostseehalle (Beginn 17.45 Uhr).
Dort trifft Rasensport in seiner Vorrun-
dengruppe auf den Regionalligarivalen
ETSV Weiche sowie die beiden Schles-
wig-Holstein-Ligisten SV Eichede und
Flensburg 08. In der Parallelgruppe
spielenam12. JanuarRegionalliga-Win-
termeister Holstein Kiel, der als Regio-
nalliga-Zwangsabsteiger bereits festste-
hende VfB Lübeck sowie die Schleswig-
Holstein-Ligisten TSV Kropp und SV
Todesfelde. sas
VfRNeumünster inDelmenhorst (Tore inKlam-
mern):Hesse - Michalowski (1), Durak (1), Giese
(1), Thomas (1), Zmijak (1), Schäfke, Kwame, Na-
gel (2), Maliszewski (1), Rave, Jakubowski (2).

NORTORF Es war kurz vor Turnierbe-
ginn, als „DoppelPASS“-Schirmherr
ThorbenSchütt aufdieFrage,obesauch
im fünften Jahr in Folge gelingen kann,
den Spendenerlös des Vorjahres zu
Gunsten krebskranker Kinder noch-
mals zu toppen, mit einem schelmi-
schen „Yes, we can“ antworte. Rund
sechs Stunden und 21 Partien später lag
ein langer Sonntagnachmittag hinter
den sieben Mannschaften in der bis un-
ters Dach gefüllten Gemeinschafts-
schulhalle am Nortorfer Galgenbergs-
weg, als die frohe Botschaft von Schütt
für Jubelstürme unter den in der Spitze
rund 300 Zuschauern sorgte. Die sechs-
te Auflage des Fußball-Spendenmara-
thons übertraf einmal mehr die kühns-
ten Erwartungen des Veranstalters,
denn am Ende waren 21 887 Euro für
den guten Zweck erspielt und damit der
Erlös des Vorjahres um 1887 Euro über-
troffen worden. Erfreulich: Die Schwar-
tauer Werke spendeten abermals
10 000Euro. „DiesesTurnierwar bisher
unser Meisterstück. Es herrschte tolle
Stimmung, und es gab viele Spenden“,

erklärte Schütt. Satte 133Mal schlugder
Ball gestern im Tornetz ein. Da Sponso-
ren und privateGönner eine Prämie pro
erzieltem Treffer ausgelobt hatten, war
jedesTor stolze35,50Eurowertundder
Torjubel des Tages damit inklusive des
Einlagespiels der Nortorfer F3-Jugend
mit fünf Toren bereitsmit 4721,50 Euro
dotiert. Erlöse aus dem Verkauf von
Tombola-Losen, Versteigerungen von
Bundesligatrikots, Verzehr und Bar-

Spendensumme beim Fußballturnier in Nortorf sorgt für Jubelstürme am Galgenbergsweg / Beteiligte Teams erzielen 133 Tore

Präsentieren die hoch dotierten Schecks am Nortorfer Galgenbergsweg: Mirko Nitsch-
mann, TimoGörlitz (beide Team„DoppelPASS“), Bernd Kruse, Annette Petrauschke (beide
Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche mit Sitz in Kiel), Thorben Schütt und
GuidoWieck (beide Team „DoppelPASS“, von links nach rechts). OHO

spenden der teilnehmenden Clubs und
Zuschauer erhöhten die Summe noch-
mals bahnbrechend. So wurde dem
1. Vorsitzenden des Förderkreises für
krebskranke Kinder und Jugendliche
mit Sitz in Kiel, Bernd Kruse, schon bei
der Siegerehrung ein Scheck in Höhe
von5000Euro überreicht.Weitere 5000
Euro empfing überdies Annette Pe-
trauschke, die alsMitarbeiterin des För-
derkreises im Juli dieses Jahres eine

Sommerferienfreizeit für rund 20
krebskrankeKinderaufder InselSyltor-
ganisiert hatte. Schütt versprach, weite-
re Spendengelder, die sein nunmehr als
Team„DoppelPASS“eingetragenerVer-
ein gesterngesammelt hat, für regionale
Krebsprojekte einzusetzen. tgn
„DoppelPASS“-Cup: 1. TS Einfeld (16 Punk-
te/24:9 Tore), 2. TuS Bargstedt (14/19:8), 3. SV
Langwedel (10/15:13), 4. TuS Nortorf (8/19:19),
5. Team „DoppelPASS“ (5/23:25), 6. Team Le-
bensfreude (5/18:23), 7. SVWasbek (0/10:31).

Turniersieger beim sechsten „Doppel-
PASS“-Cup inNortorfwurdeder TSEinfeld,
der in sechs Spielen 16 von 18 möglichen
Punkten sammelte. GÖRLITZ

Ergebnis se
FUSSBALL

TACKMANN-CUP DES SV BOOSTEDT

Vorrunde, Gruppe A
SG Padenstedt – SVWasbek 1:2
Polizei-SV Union – SV Tungendorf 2:0
FC Krogaspe – SG Padenstedt 0:5
SVWasbek – SV Tungendorf 1:1
FC Krogaspe – Polizei-SV Union Neumünster 0:5
SV Tungendorf – SG Padenstedt 2:3
SVWasbek – FC Krogaspe 3:0
SG Padenstedt – Polizei-SV Union 0:5
SV Tungendorf – FC Krogaspe 0:1
Polizei-SV Union – SVWasbek 4:1

1. Polizei-SV Union 4 16:1 12
2. SVWasbek 4 7:6 7
3. SG Padenstedt 4 9:9 6
4. FC Krogaspe 4 1:13 3
5. SV Tungendorf 4 3:7 1

Vorrunde, Gruppe B
SCGut Heil Neumünster – SV Boostedt grün 0:0
SV Bönebüttel-Husberg – MTV Ahrensbök 2:0
TSV Gadeland II – SC Gut Heil Neumünster 4:4
SV Boostedt grün – MTV Ahrensbök 1:2
TSV Gadeland II – SV Bönebüttel-Husberg 1:4
MTV Ahrensbök – SC Gut Heil Neumünster 5:2
SV Boostedt grün – TSV Gadeland II 5:3
SC Gut Heil Neumünster – SV Bönebüttel-Husberg 2:4
MTV Ahrensbök – TSV Gadeland II 1:2
SV Bönebüttel-Husberg – SV Boostedt grün 5:0

1. SV Bönebüttel-Husberg 4 15:3 12
2. MTV Ahrensbök 4 8:7 6
3. TSV Gadeland II 4 10:14 4
4. SV Boostedt grün 4 6:10 4
5. SC Gut Heil Neumünster 4 8:13 2

Vorrunde, Gruppe C
Ruthenberger SV – SV Boostedt rot 2:0
TSV Gadeland – FC Torpedo 76 Neumünster 4:1
VfR Neumünster II – Ruthenberger SV 0:3
SV Boostedt rot – FC Torpedo 76 Neumünster 0:6
VfR Neumünster II – TSV Gadeland 0:5
FC Torpedo 76 Neumünster – Ruthenberger SV 1:1
SV Boostedt rot – VfR Neumünster II 0:6
Ruthenberger SV – TSV Gadeland 3:3
FC Torpedo 76 Neumünster – VfR Neumünster II 2:1
TSV Gadeland – SV Boostedt rot 4:1

1. TSV Gadeland 4 16:5 10
2. Ruthenberger SV 4 9:4 8
3. FC Torpedo 76 Neumünster 4 10:6 7
4. VfR Neumünster II 4 7:10 3
5. SV Boostedt rot 4 1:18 0

Vorrunde, Gruppe D
Polizei-SV Union Neumünster II – SV Boostedt weiß 3:2
TSV 05 Neumünster – Neumünster Türkspor 0:4
TSV Aukrug – Polizei-SV Union Neumünster II 0:2
SV Boostedt weiß – Neumünster Türkspor 0:4
TSV Aukrug – TSV 05 Neumünster 2:4
Neumünster Türkspor – Polizei-SV Union NMS II 2:2
SV Boostedt weiß – TSV Aukrug 1:5
Polizei-SV Union Neumünster II – TSV 05 Neumünster 2:3
Neumünster Türkspor – TSV Aukrug 2:2
TSV 05 Neumünster – SV Boostedt weiß 5:2

1. TSV 05 Neumünster 4 12:10 9
2. Neumünster Türkspor 4 12:4 8
3. Polizei-SV Union NMS II 4 9:7 7
4. TSV Aukrug 4 9:9 4
5. SV Boostedt weiß 4 5:17 0

Zwischenrunde, Gruppe A
Polizei-SV Union Neumünster – TSV Gadeland 1:2
MTV Ahrensbök – Neumünster Türkspor 3:3
Polizei-SV Union Neumünster – MTV Ahrensbök 2:0
TSV Gadeland – Neumünster Türkspor 5:4
Neumünster Türkspor – Polizei-SV Union NMS 0:4
TSV Gadeland – MTV Ahrensbök 2:2

1. TSV Gadeland 3 9:7 7
2. Polizei-SV Union Neumünster 3 7:2 6
3. MTV Ahrensbök 3 5:7 2
4. Neumünster Türkspor 3 7:12 1

Zwischenrunde, Gruppe B
SV Bönebüttel-Husberg – TSV 05 Neumünster 4:2
SVWasbek – Ruthenberger SV 1:1
SV Bönebüttel-Husberg – SVWasbek 3:2
TSV 05 Neumünster – Ruthenberger SV 0:3
Ruthenberger SV – SV Bönebüttel-Husberg 4:1
TSV 05 Neumünster – SVWasbek 2:2

1. Ruthenberger SV 3 8:2 7
2. SV Bönebüttel-Husberg 3 8:8 6
3. SVWasbek 3 5:6 2
4. TSV 05 Neumünster 3 4:9 1

Halbfinale
TSV Gadeland – SV Bönebüttel-Husberg 3:1
Ruthenberger SV – Polizei-SV Union Neumünster 1:2

Spiel um Platz 3
SV Bönebüttel-Husberg – Ruthenberger SV 1:0

Finale
TSV Gadeland – Polizei-SV Union Neumünster 0:1

Der PSV ließ im Finale von Boostedt in der Defensive nichts an-
brennenundspielte zu null. Hier schirmtKaiSiedschlag (rechts) den
Neu-Gadelander Sven Siegfried ab. SELL

Ehrenschilder für die Besten: Torschützenkönig Idris Alioua (TSV
Gadeland), Marcel Pinkert als Vertreter des Turniersiegers PSV und
der beste Torwart SvenWestphal (Ruthenberger SV, v. li.). SELL

Vor 20 Jahren

Platz 1 auch in Boostedt:
PSV ist nicht aufzuhalten

Mustafa-Tütüncü-Cup:
VfR strauchelt bereits
in der Vorrunde

Neuer Rekord: 21 887 Euro für den „DoppelPASS“
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